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Ich fragte einen fünfjährigen Knaben: « Walterli, was wiit du emol werde, wenn
du gross bischt, gwüss Bankdirekter, wie dyn Vater? » « Nenei », sagte er, « ich will
Kondüktör werde, dass ich cha d'Türe schletze! » G.-W. B.

Ruthli wird ins Bett gebracht. Es schmeichelt und sagt mit bettelnder Stimme:
« Oh, Mutti, ich möcht no chly mit mir in Garten use! » E. B. in U.

De Walter und 's Berteli zangget, welem syni Muetter 's grösser Muul heig.
's Berteli seit : « Mini Muetter cha drü Klüppli ufs Mal i 's Muul näh. » Do seit de
Walter: «Das ischt nüd viel, myni Muetter cha meh als hundert!» E. Z., W.

Anneli wird jeden Abend von der Mutter zu Bett gebracht und verrichtet das
Nachtgebet. Eines Abends sagte die Mutter: «Anneli, hüt muess i no zur kranke
Grossmuetter. Du bischt jo e grosses Meiteli und chascht scho allei i 's Bett goh und
bete. » Als die Mutter nach Hause kam, war das Kind noch wach. Die Mutter fragte:
« Häscht du schö z'Nachl betet?» Die Kleine sagte: «I cha mi doch nöd immer mit
dene drei Herre unterhalte, Gott Vater, Sohn und Heilige Geist!» E. O., W.

Zwei Buben betrachten mit Spannung das Schaufenster eines grossen Spielwarengeschäftes,

worauf der kleinere frägt: « Worom ischt d'Ysebahn ganz abe cho, immer
ischt sie z'oberscht obe gfahre! » Darauf der grössere erwidert: « Wäge den Auto, die
fahrid jetzt halt obe dore ...» a. b. L.

Als Werner dreieinhalb Jahre alt ist, bekommt er einen kleinen Bruder. Wie
wir wieder zu Hause sind aus der Klinik, das ganz Kleine und ich, steht Werner am
Stubenwagen und betrachtet seinen Bruder, der wirklich ziemlich viel schreit,- dann
sagt er: « Mutti, isch das no 's letzt Chindli gsi, wo s' gha hend z'St.Galle, hesch gad
das no müesse neh? » Fr. D. in F.

Drei Brüderlein, im Alter von 8, 9 und 11 Jahren, waren sehr unartig, worauf die
Eltern strafend erklären, dass sie nun fortgehen und die drei Buben allein lassen
werden. Die beiden Jüngsten beginnen darob zu weinen, worauf der Älteste
beschwichtigend meint: « Ihr müend nid brüele, d'Möbel blybet ja da! » E. I. in E.

Der kleine Alois vom Lande hatte die Ansicht, die Omnibusse seien nur dazu da,
Vereine zu führen. Als er einen Autobus sah, in welchem sich ausser dem Chauffeur
nur ein Mann befand, sagte er: « Lueg dort, dasch e Verein, wo numen eine derby
isch! » W. F. in St.
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